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Badsanierung zum Festpreis:
(max. 6 m2 Grundfläche)

für 4.250,- € zzgl. Mwst.

Badewanne oder Dusche, Wasch-
becken, Wand-WC, Armaturen inkl.

Fliesen-, Verlegungs-, Installationsarbeiten
*Fliesen nach Wahl (pro m2 max. 12,50€)

Am Schuhkamp 32a 27283 Verden
Tel. 04231/93 54 47 Fax 93 54 48
Mobil 0170/3 25 16 16

Installationsarbeiten von: Mühle & Beckmann
Meisterbetrieb

Theaterpremiere
Donnerstag in
der Eichenschule
SCHEESSEL. „Der Löwe ist
los!“ heißt das neueste Thea-
terstück der Theater-AG der

fünften Klassen an der Ei-
chenschule Scheeßel unter
der Gesamtregie von Gisela
Heyber und unter Mitwir-
kung der Tanz-AG der fünf-
ten Klassen (Leitung Kirsten
Domin). Premiere ist Don-
nerstag, 23. April, 18 Uhr in
der Schule. Weitere Auffüh-
rungen sind Freitag, 24.
April, 19 Uhr, am Samstag,
25. April, 17 Uhr, jeweils im
Theatersaal der Eichenschule
am Helvesieker Weg.

Karten gibt es ab sofort im
Vorverkauf während der gro-
ßen Pausen (9-9.15 Uhr und
10.55-11.10 Uhr) in der Pau-
senhalle der Eichenschule so-
wie an der Abendkasse. Die
Karten kosten 4 bzw. 2 Euro
(ermäßigt).

Der Theaterfrühling der Ei-

In Scheeßel ist der Löwe los
chenschule
geht in eine
neue Runde:
Nach den
„Rittern der
Kokosnuss“
(Oberstufen-
AG) machen
nun die
jüngsten Ei-
chenschüle-
rinnen und
-schüler die
Bühne unsi-
cher.

Seit Beginn
des Schuljah-
res arbeiten
die dreizehn
Mädchen und
sieben Jungen
unter Leitung
von Theater-
pädagogin
Gisela Hey-
ber an ihren
darstelleri-
schen Fähig-
keiten und
zeigen dabei
viel Talent
und unbändige Spielfreude.

Das Stück „Der Löwe ist
los!“ wird dem Temperament
der Gruppe durch seine Fülle
an unterschiedlichen Charak-
teren und turbulenten Szenen
gerecht.

Sowohl in den wöchentli-
chen AG-Stunden als auch
bei dreitägigen Intensivpro-
ben in der Jugendherberge
Zeven-Bademühlen wurde
eifrig an dem Stück gearbei-
tet, und auch in den verblei-
benden Tagen bis zur Premie-
re wird noch tüchtig geprobt.
Die Aufregung aller Beteilig-
ten steigt.

Die Theatergruppe koope-
riert mit der Tanz-AG der
fünften Klassen unter Leitung

von Kirsten Domin. Die
Tanz-Mädchen haben zu den
Themen „Zirkus“ und „Lö-
wenjagd“ bunte Choreogra-
phien erstellt und wunder-
schöne Bewegungsbilder und
auch Kostüme geschaffen.
Gemeinsam wurden die Tän-
ze in die Handlung des Stü-
ckes integriert.

Zum Stück: Der Löwe ist
los? – Keine Angst, die Wild-
katze Balthasar, bislang Star
des kleinen Wanderzirkus
Trampolini, ist eines natürli-
chen Löwentodes gestorben.
Während der Zirkusdirektor
ausgiebig trauert und der star-
ke Alwino sich wegen der
Umsatzrückgänge um seine
Muskelpakete sorgt, wird der

Clown Alwino tätig: Er ver-
breitet in der Stadt das Ge-
rücht von der entlaufenen
Bestie. Tonios „Werbetrick“
macht sich bezahlt: Der Zir-
kus ist bald in aller Munde,
jedermann kommt, bezahlt
und staunt vor dem leeren
Löwenkäfig.

Indessen steht die Stadt
kopf: Die Bürgermeisterin
möchte den Löwen publi-
kumswirksam für ihren
Wahlkampf einsetzen, Politi-
ker gehen also (mit Lexikon
und Angel perfekt ausgerüs-
tet) auf Löwen- und damit
auf Wählerstimmenjagd, Bür-
ger besteigen Bäume, die Po-
lizei ist leider nicht einsatzfä-
hig, ein Liebespaar kämpft

mit der unsichtbaren Bestie,
der Punker Eddie weiß nie,
worum es eigentlich geht, die
Presse erfindet haarsträuben-
de Schlagzeilen, …

Die Theater-AG der fünf-
ten Klassen bietet in turbu-
lenten Szenen eine melancho-
lische Zirkusgeschichte, eine
dramatische Löwenjagd, die
bis zum Schluss spannend
bleibt, eine politische Satire,
die das übereifrige Treiben
der Bürgermeisterin und ihrer
Parteifreunde der Lächerlich-
keit preisgibt.

Die Tanz-AG begleitet das
Drama um den Löwen mit
tollen Tanz-Szenen, z. B. zur
Musik „The lion sleeps to-
night“.
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SCHEESSEL. Eine Beson-
derheit zum Theater „Der Lö-
we ist los“ (nebenstehend)
bildet das Plakat. Es präsen-
tiert insofern ein fächer- und
jahrgangsübergreifendes Un-
terrichtsprojekt, als alle Schü-
lerinnen und Schüler eines
Kunstkurses Jahrgangsstufe
12 (Leitung Peter John) Pla-
katentwürfe zum Theater-
stück angefertigt haben. Da-
für haben sie mehrfach an
den Proben teilgenommen
und sind mit den jungen Dar-
stellern ins Gespräch gekom-
men, um Ideen zu entwi-
ckeln. Die entstandenen Pla-
kate sind alle sehr eindrucks-
voll und wurden in der Ei-
chenschule ausgestellt, bevor
der sehr gelungene Entwurf
von Fernanda von Schiller für
den Druck ausgewählt wurde.

Inspiration
zu Entwurf
des Plakats

HINTERGRUND

LANDKREIS (m). So ein
Zufall aber auch! Morgen,
Montag, startet im „Ersten“,
auf ARD, zur besten Fernseh-
zeit, 21 Uhr, eine neue The-
men-Staffel „Deutschland
ade – Zuhause ist woanders“.
Passend und themenbeglei-
tend zur ARD-Serie ist gera-
de eben druckfrisch auf den
Markt gekommen: Der er-
wartete Bestseller von Katha-
rina Bachman, „Nix wie weg
. . .“ Am Vortag des „Weltta-
ges des Buches (23. April,
stellt das JOURNAL am
Mittwoch die „Auswande-
rungs“-Lektüre vor. Das
Buch – erschienen im Verlag
Shaker Media – erzählt von
Fernweh und Wehen in der
Ferne. Genauer gesagt, vom
exotischen Leben einer deut-
schen Auswandererin, die
nach Südostasien ging und
dort fünf Jahre lang unter
Millionen von Chinesen, Ma-
laien und Indern lebte.

Wie ist das eigentlich -
auszuwandern? Eltern, Kin-
der und Freunde zurückzulas-
sen? Essen asiatische Glüh-
würmchen Bananen? Wie
schmuggelt man einen Hund
in ein moslemisches Land?
Wieso mixt Robbie Williams
auf Tioman Island Cocktails?
Was passiert, wenn eine
Deutsche in Südostasien ei-
nen Weihnachtsbaum kaufen
will? Kann man Nudelsuppe
mit Stäbchen essen? Über das
und mehr lesen Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, im
JOURNAL am Mittwoch.

Bye-bye,
Germany –
Nix wie weg

JOURNAL TIPP

BREMEN. Beziehungswei-
sen – „I love you, you’re per-
fect, now change“. Vier
Schauspieler, 20 Szenen und
60 verschiedene Kostüme . . .
Da ist ein turbulenter und ko-
mischer Abend vorprogram-
miert. Am Donnerstag, 23.
April, 20 Uhr, ist die Musi-
cal-Komödie „Beziehungs-
weisen“ erneut im Waldau
Theater Bremen zu sehen.
Die Darsteller aus der Berli-
ner Musical-Produktion
„Mamma Mia“, Frank Loge-
mann, Iris Schumacher und
Alexander Zamponi sowie
Bremer Musical Company-
Mitglied Saskia Dreyer, füh-
ren dem Publikum mit einem
Augenzwinkern und viel Hu-

Waldau Theater
zeigt erneut
den Welterfolg

Völlig normale
Beziehungen . . .

mor das merkwürdige, aber
durchaus menschliche Ver-
halten in Beziehungen vor.
Es werden Szenen gezeigt,
die bestimmt alle Frauen und
Männer in ihrem Leben
schon einmal erlebt haben:
Vom ersten Date, über den
ersten Anruf des Angebeteten
bis hin zu den alltäglichen
Problemen des Ehelebens.

Die Show ist seit mittler-
weile 13 Jahren der Hit am
New Yorker Off-Broadway
und wurde schon in zehn ver-
schiedenen Sprachen in mehr
als 150 Städten weltweit ge-
spielt.

Weitere Termine im Mai.
Preise und Tickets: von 20
bis 39 Euro im Waldau Thea-
ter, Tel. 0421/37750-13 und
bekannten Vorverkaufsstel-
len, Veranstaltungsanschrift:
Waldau Theater – Theater der
Kulturen, Waller Heerstraße
165, Bremen.
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